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Die Zocker sollen zahlen! 
„Es gibt nichts zu verteilen“ meint Innen-

minister de Maizière zum Auftakt der  

Tarifrunde im öffentlichen Dienst. Die 

Forderungen der Gewerkschaften seien 

„maßlos“. Bankenrettung und Krise trei-

ben die Verschuldung des Staates in 

Rekordhöhen. Gleichzeitig machen Ban-

ken und ihre Manager schon wieder rich-

tig Kasse. Etwa die Deutsche Bank: 1,4 

Milliarden Euro allein im 3. Quartal 2009.  

Obama will „jeden Cent eintreiben, den 

die Banken den Steuerzahlern schul-

den“. Er will die „riesigen Gewinne und 

obszönen Boni“ mit einer Sonderabgabe 

belegen. Auch die Briten und die Fran-

zosen wollen eine Sondersteuer auf Bo-

nuszahlungen für Bankmanager. 

Und die deutsche Regierung? Die hält 

sich vornehm zurück. Gleichzeitig kün-

digt Finanzminister Schäuble harte Ein-

schnitte und Kürzungsmaßnahmen ab 

2011 an. Zu unseren Lasten! Die CDU 

verlautbart zwar, sie sei für eine Finanz-

transaktionssteuer. Aber nur weltweit. 

Bisher sträuben sich die USA dagegen. 

So kann man folgenlos dafür sein. 

Es muss Schluss sein mit diesen Aus-

reden. Wir brauchen Taten statt Worte. 

Die Banken sollen das Geld zurückzah-

len, mit dem sie gerettet wurden. Mit  

höheren Steuern auf Bankengewinne, 

Managergehälter, Boni und einer Finanz-

transaktionsteuer. Das Casino muss ge-

schlossen werden. 
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